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' Nuizerttial«Verlautbarungen.
3. l 7 , g . <2) Nr . 27932.

s i r t u l a r e

d « s k . k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Utber dl^Bch andl^ng d^r am 2.November i83g
m de? Gcvle i 5 l vi ' losttn vin'p«lce»t,gen
Banco- und secheperccntigen Hcfkammer,Obli-
gationen. ^ - I n Folgc eines hohen Hofkami
mer»Prasid,al»Gchrc»dens vom 3< November
l. I . , Zahl 62 l6 / I ' . 1^. , wird mit Beziehung
auf dic'Gudermal? Eurrlnde vom iH . Nooem«
ber 1829, Z. 256^2, Nachstehcn^cs zur öff<ntli«
chen Kenmnlß glbracht: §. i . Die sichsper«
centigen Hofkammer , Obl'-gaNonen , welche in
die am 2. November i6Z9 verloste Serie i 5 l /
von Nummer 56 l b<s einschließig Nummcr
Z l^3 einglth'nlt sind, werden an die Gläubi-
ger im Nennwerthe dls Capitals bae in Eon-
ve^tiol'.s, Münze zurückhezahlU dagegen ift der
M dilser Eevie hcgrch'en? achte Zhn l der viir«

''pirclnNgenOÄNco'Odligatlon Nummer 5ä57 i ,
nach d,cn Msiiwmuncicn des allerhöchsten Ps«
Untes vor.'. 21. Mätz i lUg zu dihandeln. —

- §.^2^>Die AuSzclh,!yr,g,^r,«etlosten s'cheper-
ccnllgcn Elipilal'^n beginnt äm z. Dscemb!«
lL39, ulv^wlrd vvn dir k/k.UnioersaleSiaiUs,
und Bnichö >. Schulden s E^ssi gtlilst?t,dci w<!-

sind. "^- ^ ' ^ I ^ M.t der Zurückzahll'ng des
Capital« ^e^en n»qlcich d,«'dÄ^uf haflklidcn
Incercss^, , und zwar b^ i . Ncu,möer d. I .
zu dv!» Percent m Wl<n<r Wäprung, für d..n

^Monat Nol)?mdlr d< I . h - n a ^ l n ^< ur^pl,ü?!gj
l'ch«n^Zm!<n zu seĉ b vom 5)un^clt ln Con,
"c'Nwns,Münze b?c l^ ' i ^ t , — §. /̂ . B>l
Dbl'2a:ioncn,, auf wllchtn ei.̂  ^tschla.i, ?in
Wcrdolh oder s»r,si k,nc Vor!N<rkung haflcl,
ist vor^de« Cbp.tals« A'-'sjah'ung ron dcv Vc«
hörde, welche den B^chl^g, den Verboch od«r
dle Nermnkung verfüs,! dal, dircn Aufhidung
zu bewirke. - §. 5. B>.i t^r EcpUülü, Aus-
zahlung ^cn Obl,gatl0l',cli, wllchc auf For,dr,
Kochen, Klö^er, Guflungest, rffclUliche

Institute und ander« Körperschaften lauten,
finden jine Vorschriften ihre Anwendung, wel-
che bii der Umschreibung von derlei Obll«
gatlonen befolMwerdenlmüssen. — §. 6. D l N
B<sitzern!sclcherObllgat!0nen, deren Verzins
sung auf-eine F' l la l -sr«dns ^ Casse üb.'rtra-
gen l'ft, si<ht es f re i , die Capttals-Auszahlung
be» der k. k. Universal »Staats - und Blmco-
SchuldcN'Casse oder bci jener Credits-Eaffe^
zuz e rha l ln , wo sie bibher die Zirstn bezos'ü
gen haben. — I m letzteren Falle heben sie die
vctloslln Odlig2tionc7t bei jener Caffc cmzmei»
chen, aus welcher ße blsher die Z.k'.siN.l.rl)^
ben haben. — Laibach ; am ^3. N ) v c ^ ^ ' :

Joseph Camilla Freiherr v. Schmidbur^,
B a n d e s . G i ) U ^ e r n e u r . . , .

C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e na,u, und
P r i m ö r , k. k. Hofrath. ,, , ,

A n t o n G t e l z i c h ^
k. k., Gub. Nath. ^

Z. 1735. (2) ' , Nr.. ößHb

V e r l a u t b a r u n g .
I n dlm iöyrischtn Gnbernilll s Gebiethe

sind »n,-?î  mit AdjuN'.m VFN Zoo fl.F. M . ue'r-
bundene techmsche Pr3lt,kar.tensicl!cn M-
EcltLlgl'NI gekommen. Die Blwn'der uin
dicse ' c idM' tM tcchTlischcn PracnkantenM-
l'n werden aufgefordert, chre dnßfalliglN Com-
oet̂ nz -Gls.cht^ wtlche m'.t den , m dcn'hvhen
bcsfan.ln-DeclNen v. i S . M ^ z ,820, Zahl
7-251 u'̂ d I/>. Apr.l i6H5, Z°hl 6o35, .vo^ ,
^schritb'l',^ Krfordc.lnsicn zu docum^tlren
si^d, und n'onn sich auch üdcr,d,e Kmr.tmß
d.r kküin^cn odcr «lnlv andern flanschen

'^^vache aukzuwliftn <ft, bis lcynn December
,"^c) l«i der ,ÜyrlscktN Land<östel!e mutllst ih-
rcn rtspcctwen Behörden einzureichm. —

^ F r a n z G l ö s e r ,
r. k. Gub. Gelkitär.
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^ NreisämtliOe Verlautbarungen.
2 . 1745. (1) N r . i 55 i6 .

^, K u n d m a c h u n g
^wcgen Slcherstellling der Verpssegsartikel für

die Station Lalbach und Concurrenz seit «.
Hornung bis Ende Jul i ,640. — Zur künf<
tlgcn Verpficgssicherstellung des in der Haupt-
Nation Laibach und Col̂ currenz befindlichtn
Mü'tars auf dle Ze>t vom 1. April bis Ende
J u l i 184a für den Amlel Brod, dann des
Hafers vom 1. März bls Ende Ju l i , und des
Heues und Strohes vom 1. Hornung bls Ende
Ju l i , und bezüglich bes Heues die Ende Au«
gust 1840, wird am 23 December l . I . Vor-
mittags um 9 Uhr elne öffentliche Subarren«
dirungs-Behandlung bei d>esem k. k. Kr«samte
unter nachstehenden Bedingungen vorgenom«
men wlrden: 1) Der Bedarf nach dem gegen»
wartigen Truppenstande mir Ausnahme der
zeltwellen Durchmarsche besteht beiläufig tag-
Ilch in 1200 Brod »Portionen 2 H i ' / , Loth;
220 Hafer'Portionen a '/g Metzen; 1Z0 Heu-
Portionen 2 10 Pfund; 40 Heu-Portionen
5 6 Pfund; 200 Slreustroh« Portionen ä 5
Pfund; 1200 Bund Lagerstroh 2 12 Pfund
^ jährig. — 2) Vor der Verhandlung hat
jzoer O-ferent ^oa st. als Vadmm bar zu er-
legen, welches am Schlüsse der Verhandlung
dem N'chterstcheV rückgcstellt, von dem Orsteher
aber bis zum Erläge der Caution rückbehalten
werden wlrd, und ohne dessen Erlag Niemand
angehört wird. — 3) Muß der Ecflcher bei
Abschluß des Contracts eine Caution mit 3 ^
der gesam.mc^ Gelderttagniß entweder lm Ba-
ren oder in Sl5äU>apierm nach dem Course,
oder auch fideijussorlsch zur k. k. Militär-Haupt«
Verpstegs« Magazins-Eaffe allhier leisten, je«
doch wird hier bemerkt, daß nur die von der k.
k. Kammerprocuratur als gültig anerkannten
Cautions-Instrumente an genommen werden.—
H) Werden auch Offerte für emzelne Artikel
angenommen, jedoch wird dem Anböthe für

^aesammte Artikel bei pichen Prisen der Vor,
.züg gcgebln. Zur Beseitigung von Beirrungen
"wüssm oie Offerte der Commission schriftlich
"übergeben werden, wobcl zugleich bemerkt wnd,
paß nur jene Offerte berücksichtigt werden, in
welchen der Offerent sicherklart, sichaNen jenen
Bestimmungen m Beziehung auf die Contracts-

^bauer, den Umfang des Geschäfts und derglei-
chen zu fügen, welche die Landesoberbehörden
zu beschließen finden.— 5) Nachtragsofferte,
als den bestehenden Vorschrifcen zuwider, wer<
deft nicht angenommen,- daher rückgewiesen.—

Die weiteren Auskünfte und konMetsvMns
gungen können taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden in der k. k. Mil'tar.Haupt-Vers
pftegs-Magazinekanzlei hier eingehohlt werden.
— K. K. Kreisamt Laibach am 27. November
18)9.

Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3. Z7Z2. (2) Nr . 8937.

Von d«m k. t. Stadt« und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey üb<r An»
suchen der Elisabeth Germek, als erklärte Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am i3 . October 1639 hier in der Gradifcha-
Vorstadt Haus Nr . 4a verstorbenen B»nd«r-
meister Mart in Germik, die Tagsatzung auf
den 23- December l. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem t. k. Stadt- und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle jene/ welche an diesen
Verlaß aus was lmmer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, jolchm so gewlß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie hi, Folgen des §. 9iH. b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben weiden. — Lai?
bach den Z6. November 1839.

Z. l 7 2 l . (3) Nr . 9075.
Von dem f. k. Stadt- und landrechte in

Krain wird hiemit zu dem Cdicte vom 29. Oc-
tober 1839/ Nr . 6ä5ä, hier die Berichtigung
gegeben, daß der dießfallige Erblasser nicht Io«
hann Grad sondern Matthaus Grad heißt.«—
laibach den 23. November 1839.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. »760. <1) Nr. 612 pr.

C o n c u r s .
Nei d<m k. t. Gränzzollamte Sdobba ist

die Einnehmersselle mit dem Gehalte jahrlicher
vierhundert Gulden, dem Genusse der freien
Wohnung und der Verpflichtung zum Erläge
einer Caution im Gehaltsbetrage erlediget wor»
dm. «»» Die Bewerber um diesen oder einen an-
dern, durch dessen Besetzung sich erledigenden
provisorischen oder desimtioen minderen Dienst-
platz, haben ihre Gesuche biS zum 10. I änmr
»640 im vorgeschriebenen Dienstwege an die k.
k. Eameral-Bezirks-Verwaltung in Görz zu
leiten, und sich über lhre bisherige Dienstlei-
stung/ Manipulations« und Rechnungs-, dann
Sprachkenntnisse, wie auch über ihr moralisches
Betragen, und die Fähigkeit, die Caution vor
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dem Dienstantritte zu berichtigen, gehörig aus,
zuweisen. — Von der k. k.lllorijchen kameral«
Gtfallen'Verwaltung. kaibach dM22. Novlm.
Her Z63g.

Z. 1720. (3) N r . Z4526/lX
K u n d m a c h u n g .

Von der l . k. Cameral»Bezirks,Verwal-
tung ioibach wird hiermit zur öffentlichen Kennt»
N»ß gebracht, daß für die Besetzung der zu La»«
dach auf dlm Congreßplatze, Haus-Nr. 25 erle»
digten Tabaktrafik, emt Eoncurrenz mittelst
lchllftlicher Offerte werde abgehalten werden.
D ie getignmn Bewerber, welche sich über ihre
Großjährigkeit und Moralität mit einem obrig-
keitlichen Zeugnisse auszuweisen haben, werdm
hiermit eingeladen, bis 24. December l . I . ,
Mittags um 12 Uhr ihre versiegelten Offerte,
worin der Getrag, um welchen diese Trasiküber-
nommen werden w i l l , deutlich und nnt Buch»
ssaben ausgedrückt, und welchen der zehnte Theil
des Ausrufspreises, das ist, ein Betrag von
sieben Gulden 22 kr. C. M . als Reugeld im
Baren beigelegt seyn muß, dem Vorsteher der
k. k. Cameral-Vezirks-Verwaltung in Laibach
auf dem Schulplatze N r . 297, im 2. Stocke zu
überreichen, an welchem Tage und zu welcher
Stunde die Offerte commission«! eröffne?,
und die Trafik demjenigen sogleich definitiv ver-
liehen werden w i rd , welcher den für das Aerar
vortheühaftlsten Anbot gemacht hat. — Die
nach dem besagten Zeitpunkte einlangenden
Offerte können daher nicht angenommen wer-
hen. — Sollten zwei oder mehrere Offerte ei-
nen ganz gleichen Bestanbot enthalten, so wird

"demjenigen aus ihnen derVorzug gegeben wer-
den, zu dessen Gunsten eine sogleich nach Er-
öffnung der Offerte von der Commission vor»
zunehmende Verlosung entscheidet. - Die für
diese Tabakfabnk erforderliche Verschleißbefug»
niß, wofür der Bestbieter die Stämpelgebühr

^plit zwei Gulden 3 . M . sogleich zu erlegen hat,
>wird demselben ohne Verzug ausgefertiget wer«
5>«n. — D»«s«r Kleinvtrschltlßposten ist zur Ab-

fassung de« nöthigen Tabakmaterials dem ex<
cindirten Verlage in Laibach zugewiesen. —
Der jahrliche Re»nertrag dieser Trafik hat sich
nach dem letzten RechnungsiAbschlusse, und zwar
nach Abzug des beiläufigen Eallo, so wie der
verhältnißmäßigen Kosten für Miethzins, Be-
leuchtung, Beheizung, Einmachpapier und Be-
sorgung der Mater ia l . Fassungen, auf 173 fi.
39kr.belaufen,wobeiiedoch ausdrücklich bemerkt
n>»»d, daß, da der Verschleiß Veränderungen
erleiden kann, daS k.k.Tabakgefäll für die fort«

wahrende gleichmäßige Ertragshöhe durchaus
ke>ne Haftung übernimmt. — Der FiscalpreiS
bei dieser Eoncurrenz wird mit jährlichen sieben»
,zig drei Gulden 33 kr. angenommen, und «S
wird ausdrücklich bestlmms, daß auf Anbote un»
ter diesem Fiscalpretse, so wie auf abweichende
Nebenbldlngungcn, oder auf Offerte, m wel-
chen ts etwa h»eße, um so oder so v'el mehr als
d<r beste Anbot/ durchaus keine Rücksicht ge«
nommen werden kann. — Der Crfieher dieser
Trafik w«rd verbunden seyn, den jährlichen Ve«
t rag, um welchen »hm dieselbe überlasen wirv,
in monatlichen Raten nachhinein an die k. s.
Cameral-BejN'kscasse in laibach abzuführen.-—
Die Verpachtungen des Tabaktrasicanten glgen
das k. k. Gefall und gegen das consumirende
Publlcum sind in den Material«Fassungsbü,
cheln, wovon der Ersteher emes erhält, so wie
in der demselben auszufertigenden Verschl'iHbe«
fugniß enthalten, und es k>mn »n selbe bei die-
ser Camera!» Bezirks,Verwaltung Emsicht qc«
nommln werden. — Es wlrd ferner bestlmms,
daß der Ersteher diesen Verschlcißpossen auf der
nämlichen Seite des Eonareßplatzes und in der
Nahe des Hauses Nc. 25 , wo nämlich dlese
Trafik bisher bestanden hat, zu errichten v,r-
bunden sey. —> Schließlich wlrd noch ausdrücl,
lich erklärt, daß das k. k. Tabakgefall unt«r
keinem Vorwande nachträglichen E.itschad,«
gungs«Ansprüchen Glhör gehen wird, und daß
dieses freiwillige Utbereinkommen lnncr den
Gränzen der Gefalls- Vorschriften aufrecht er-
halten zu bleiben hat. — K. K. kameral'Ne«
zirks«Verwaltung Laibach am 21. November

1639.
-",'. '̂

Z . 1726. (3) Nr. S N
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k- k. ?andessstlle hat den L>cita<
tionsact wegen der Miethvetste«gerung der zu
Gtorgi i8äc) leer werdendenVersatzamts.Loca-
lttäten im h.crortlgen Bürgerspltalsgtbäude N r .
271 nicht bestätiget, sondlrn mit Verordnung
vom 18. l. M . , Z. 26 ,68 , anzuordnen befun-
den, daß zur Erzielung «mes bessern Miethan«
boles eme neuerliche Versteigerung ausgeschrie»
ben und abgehalten werdcn soll. — Diesem hos
hen Auftrage zu Folge wird demnach am 3.
December l. I . , Vormittags um ,0 Uhr in der
Amtskanzlel der k. k. Staats- und local Wchl-
thätigkeits.Anstallen'Verwaltung zu^albach die
Miethoersteigerung abgehalten werden. — D i e
zu vermielhenden iocalitäten, welche sich «m er<»
sten Stocke des Bürgerspitalgebäudes befinden,
bestehen in 10 n«d«neinandlr folgenden, und R
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abWlM'ZiOmcr, einer Küche und Speise-
kammcr, zu ebener Erde in 2 Holzlegm und ,
K ' l l r , und werden nachdem Verlangen der
Pachtlussigen auch in klemevn Abtheifunger»,
insoweit cs thtmlich «st, ,n Mlelhe hmtanaege-^
5c,i. — ^ndem hiemit die Nrtternchmungslusti'
ß?n ^, dleser M'ethv^rste'gcrunz zu erscheinen
emgcladen werden, wnd noch bemerkt, daß die
d'cßfast'gcn ^lcllalwlishcdi^gsusse bei der gee
warnten V i r w a l l u n g in den vor- und nachnnt-
l ö ^ g - n Amtsssundln eingesehen werden können,
ulld d<lß von dcn Unternehmungslustigen vor
dem Alifange der Versteigerung ein Vadium
ron 25 st. s. M . zu Handen der L 'cuat ion^
Eomm sswli ^u ellcgen ls i , welches den Nlcht:
erst hesn sogleich nach beendeter L'citatlon, den
Erstchern aber erst nach abgeschlossenem undvon
der hohen Landtt-stelle bestätigten Muchcon»
tracle jurückgesscllt werben wl rd. — K. K. Ver»
wo l tu rg der Wohllhat igkeits,Anstalten. Lai-
bach am 2/z. November 1839.

V'lrmischle ^erlautbarnnLett.
2 - - l?4'. ( ' ) Nr . « ' " / ^

E d i c t .
Von tcm k. k. Beziltrgcrichte der Umgebun.

gcn Laibachä wird hiemit bclaunt gemacht: Es sey
in der Sxecutionssuche rcr N^ißa Shlcbnig von
Vaschc, durch Herrn Dr. Ovjiazh, wider Joseph
Olcrschlar von ebcndort, tvcgen schuldigen^ fl.,die
executive Feilbicthung dcr dem Execute« gehörigen,
der Filial- und Wohlfahrt^kilche U. L. F. am Groß'
tühlc'nbcrge 5̂ ib Urd. Nr. »7 und Rcctf. Nr. ,2
diensibarcu, zu Pasche,2uü Ccnsc. Nr. 7 gelegenen,

gerichtlich auf 2?4 st- 4" kr. geschätzten Kaische sammt
An» und Zugehor bcwilüget, une eZ seyen zu deren
Bornahme Llel Feilbitchungstcrmine, als: auf den

^2t. November, 2 i . Deccmbcr iä3g und 2Z Jänner
k. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhl in Loco der 3Iea<>
.l itäl mit dem Anhange ünderauml rcorden, daß die
ReaUtät, falls sie bei der crsicnun!) .', weiten Feil«
diethung nichl wenigsicus um den Schähungswe'rth
an Mann gebrach: n.-cröen könnte, bei" dee'dritten

, a^ch unter demselben hintangegeben werden'würde.
Die Licitationöbedingmsse l'önnen täglich hier-

amts eingesehen wertzen. . . ,,
Laibach am Zä: September tLZg.

A n m e r k u n g . Bei oer ersten Licitall^n hat sich
kein Kauflustiger gemeldet; eö wird sonqch
zur zweiten auf den 21. December d . I . a n .
geordneten Feilbiethung geschlilten roerden.

" g . l . ^S. "^ ) '2^r. 2 ^
E d i c t .

Bom vereinten Bezirksgerichte Radmannsdorj
lrjrd allgemein kund gemacht: <Zs habe in der (Zxe«
iutionösache e« Margarcth LaNischnig und dec

Franz Acbazhizh, Vormünder der Anton Kalischnig.
schen Er!)5n, in die öffentliche Veräußerung d«v dem
Simon Pozhivaunig gehörigen, der löblichen^Htsr-
schaft Neumarkll 5ut> Urb. I^r. 2/i3 dienstbaren, in
Ncumarttlsud Ionsc. Nr. ,70 vorkommenden, laut
Protokolles vom 27. Juni l. I , , Nr. <43l, auf
4a« st. gerichtlich bewert Helen Hauses sammt Gar»
ten und anllrbenden Terrain, wea/n an Grstere
aus dem Schuldscheine vom 5. August i3aä scbul«
digen 25a si< L. W . oder ,53 st. tt kr. und 5 ^ In»
teresscn c. s. c. gewilliget, oie dießfäm'gen Tag»
fahrten aber auf den 22. October, den 22. Novem»
der uno den 23.December l. I . , jedesmal Vtrmit«
lags 9 Uhr mit dem Anhange in Loco Ncmnarkll
angeordnet, daß oie verpfändete Realität nur bei
der Ic-hten Tagsahung unter dem Schähwerlhc wird
hintangegebtn werden.

Davon werden die Kauflustigen mit dem An.
hange in die Kenntniß gesetzt, daß der Grundbuchs«
Gxtract, dasSchähungöprolokoN und dieLicitationö'
Bedinqnisse täglich zu den gewöhnlichen AmtSstun-
den hierorts eingesehen werden künnen.

Bereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
»2. August i33g.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«

biethungutagsHhung ist die Realität nicht an
Mann gebracht worden.

Z . !?4?. (!) . Nr. «^2.
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte Radmannsdars
wird allgemein bekannt gemacht: Es habe in de?
Gxeculiünssache des Primus Hudovernig aus Rad»
mannsdorf in oie erecutive Veräußerung der-zu
Gunsten derIosepha Globotschnig, gedornenHaupl-
mann, auf dem ehegattlich Karenz Globotschnig'schen
Hause 6onsc. Nr . 91 zu Kropp, sammt zwcl HolH-
antheilen im Schwarzwalde, mittelst des Hettaths-
Vertrages cl<!l). 2g. Jänner 28c»,, ilnadulaw 6i, M<

' bruar t6o» haftenden Satzpost pr. ,700 ft. anH^«
rathsgut undpr. »700 ft. an'Widerlage,Wegen an
ElstereNi aus dem Expronussions'vertrag^vCM 1^.

, Jänner ,»L56 schuldigen «95 ft.' 36 kr. und 33 fl.
.2.4 t>. sammt Zinsen und Kasten gc.lvilligel, ?i?,

dichfaNlgcn Tagsatzungen aber auf dcn?3',Oc:».'beiv
den Z3. November'ulid g^, D^ccmbev l'. I . , jedeÄ'
'mäl!Fruh 9'Uhr in 3oco Radmannsöorf mit M n
Anhange bestimmt, daß diese Foroerüng bei der^etz.
ten Tagsahung auch unter dem Zäh lmmheMtd

.-hintangegebcn werden. , .. . ^ - ,.^.«
Wovon.die Kaustustigen mit dem Anhängew

die Kenntniß gesetzt wt'rdcn, daß der Grundbuchä«
Extract und die Licitationsbedingnisse täglich in sen
gewöhnlichen Amtöstundey in dieser Gerichtskanzlei
eingesehen werden können. . .̂  ^ -̂ »̂

^ , Vereintes Bezirksgericht RabmannUörf.chn
, 24. October 2639. ^ ,^

s A n m e r t u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«
biethungstagsatzunH hat sich tcin Kauflustig"

! gemeldet.


